Abonnements-Einladung. | 
unſere geehrten auswürtigen Abonnenten itten 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 

x das nächſte Quartal rechtzeitla aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Berſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Por zn 
verſendenden lare pro IV. Quartal 1873 

Rg. 20 Br; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1& 22% , Abge olt kann die Zeitung werden 
für 1 915 , pro Quartal: 

Langgarten No. 5 bei Hrn. Albert Haub. 

6 Graben 108 bei Hrn. Guſtav Henning. 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener. 

Matzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

Poggenpfuhl 32 im „Tannenbaum.“ 

Tobfasgaſſe 25 bei Hrn. Adolph Papin. 


Fiſchmarkt 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

e ſt, 25. Sept. Dem Peſter „Lloyd“ wird von 
Wien telegraphiſch gemeldet, daß das öſterreichiſche 
Miniſterium den ungariſcherſeits gemachten Vor⸗ 
Ba Aufhebung der Getreidezdlle angenom⸗ 
men habe. 

Paris, 25. Sept. Eine hier eingetroffene offl- 
zielle Depeſche der ſpaniſchen —— 4 — daß 
ſämmtliche Carliſtenbanden, welche Toloſa belager⸗ 
ten, vor der Annäherung des Generals Moriones 
die Flucht ergriffen haben und Moriones in Toloſa 
eingezogen iſt. 


New-Hork, 25. Sept. Von Baltimore wird 


gemeldet, daß ein dortiges großes Bankhaus ſeine N 


Aahlungen eingeſtellt hat. — Die Dampfer „Cali⸗ 
ſeornia“ und Trinacria“ ſind hier angekommen. Der 


n 
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en 


Waaren, welche au 
führt werden, proclamirt. 
Die Kreistagswahlen. 

Man lieſt jetzt in den liberalen Zeitungen viel⸗ 
fach Klagen darüber, daß die Kreistagswahlen nicht 
in dem erwarteten Sinne ausgefallen ſeien und da 
der Einfluß der Reglerungsbeamten hier und da zu 
dem Zweck verwendet worden ſei, um den conſer⸗ 
vativen Elementen im Kreistage eine demſelben nicht 
gebührende Vertretung zu verſchaffen. So lange 
und ſo weit dieſe Klagen ſich in dieſer Allgemeinheit 
halten, können ſie böchſteng dazu dienen, Unzufrie⸗ 
denheit über die neue Krelgordnung hervorzurufen, 
ohne irgendwie auf einen Weg zur Abhilfe wirk⸗ 


Cactus und Magnolia. 


So dehnbar und geduldig 
Mufit! Was haben wir ſelbſt nicht für allerlei 


um mehrere Procent amüfanter und wirkſamer er⸗ 
ſchien, als ein fogenanntes Concert, zu zo I 
manchmal die Herren Eltern mitnahmen, — wobei 
Maulpalten und erden die Hauriſache war 
wo Alles von Anfang bie zu Ende „ſiimmte“ und 
wo man am Anfang eine Taſſe Kaffee und am Ende 
Rippenftöße bekam, weil man einſchlief. 

Wenn der Karaibe auf ſeiner Meermuſchel bläſt, 
daß die Krokodile nervbs werden, — wenn der Su⸗ 
matraner auf ſeinen Metallbecken die Liebesgefühle 
der Seele wieverſchmettert, — wenn der chineſiſche 
Tam Tam feine Elegien heult, — wenn der Horniſt 

& dermaßen in Träumereien übt, daß die Nachbarn 
dem Wirihe die Wohnung kündigen, — wenn ein 
u: der Flöte behafteter Jüngling drei Stunden lang 
1 chaft mit feinem Klappenzauber ruinirt, 

€ Familien- Patti einer Geſellſchaft pale. 

iſtole Geſang mit Pi di 

io, ur viele Exempel 125 
nzufügen — ug, e 

Alles Muſik, Alles, Alles ea 7 153 aur für 


iele ſchlechte Muſilanten 
faſt gar keine rc glace Zufall jedenfalls 
dankbar er ihm ein Couvert zu 

ſchmauſe zur Verfügung ſtellt. 
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ten iſt. Zieht man dieſe 


[denzen hineingetragen 
itten, wo⸗ 


licher Miß ſtände und Mißgriffe zu verweiſen. Es 
iſt, wo eine verfaſſungsmäßig eregelte Mitwirkung 
der Volksvertretung an der Geſetzgebung beſteht, 
niemals von Nutzen, wenn über ſo eben erſt von der⸗ 
ſelben beſchloſſene und noch nicht einmal vollſtändig 
zur Durchführung gelangte Geſetze durch derartige 
allgemein gehaltene Klagen Unzufriedenheit erweckt 
wird. Die neue Kreisordnung, fo wie ſie iſt, iſt 
Geſetz und muß zur Durchführung gelangen, mag 
nun dabei der Einzelne in feinen. Erwartungen be- 
friedigt oder getäuſcht werden. Vielfach — das er» 
giebt ſich aus der Natur der Klagen — handelt es 
ſich um die Nichterfüllung von Erwartungen, die 
Niemand zu hegen berechtigt geweſen iſt; viel⸗ 
fach um einen Ausfall der Wahlen, welcher 
im Sinn einer beſtimmten Partei beklagt 
werden mag, der aber ganz ohne Zuthun irgend 
welchen Einfluſſes von Regierungsorganen eingetre 
Fälle ab, ſo mag dann 
allerdings noch ein Reſt übrig bleiben, wo wirklich 
Grund zur Beſchwerde vorhanden iſt. 

Die neue Kreisordnung war nicht dazu beſtimm 
und ſollte keine Handhabe dazu bieten, um von der 
Kreisvertretung die Angehörigen irgend einer politi⸗ 
{hen Partei tendenzids auszuſchließen; im Gegen 
theil iſt es bei den Berathungen derſelben im Schooße 
der Volksvertretung wiederholt ausgeſprochen worden, 
daß die neue Kreisordnung alle Elemente im Kreife, 
welche für die Selbſtverwaltung nutzbringend zu 
machen ſeien, an derſelben zu betheiligen beſtimmt 
ſei. Nicht ſowohl auf die politiſche Porteiſtellung 
ſollte bei den Wahlen im Kreiſe Rückſicht genommen 
werden, als vielmehr auf Fähigkeit und Intereſſe 
für die Geſchäfte der Selbſtverwaltung. Dieſes 
war die Abſicht des Geſetzgebers, der Bollövertre: 
tung und nicht minder der Regierung bei dem Erlaſſe 
des Geſetzes. . 

Auch das beſte Geſetz ſchließt den Mißbrauch 
bei ſeiner Anwendung und Durchführung nicht aus. 
Es ift alſo immerhin möglich, daß diejenigen, welche 
die neue Kreisordnung zu handhaben berufen find, 
ter und da wider den Geiſt derſelben verſtoßen 
und in die Wahlen zum Kreistage politiſche Ten. 
haben, wähtend dabei doch 


nur auf die perſönliche Befähigung und das Inter-] Fürſten die preuziſche Miniſterpräſidentſchaft über⸗ 
ene eee eben, Kir ie emal den, alle, wie Einige meinen. Das möchten 
ee ee hätte Rückſicht genommen e oc nicht frühe: gin a 

ollen. a 


werden 


Hierbef iſt nun zweierlei zu unterſcheiden. 
Entweder find die Wahlen, deren einſeitiger Aus⸗ 
fall nicht ſowohl im Intereſſe der dabei übergangenen 
oder zu lurz gekommenen Partei als vielmehr wegen 
Verkennung der geſammten Bedeutung derſelben 


beklagt werden muß, ohne Beeinfluſſung von Oben 


her vollzogen worden, und dann legen dieſelben fit 
einen Mangel an politiſcher Einſicht bei der Mehr- 
heit der betreffenden Wähler Zeugniß ab, indem fic 
um der Verſchiedenheit der politiſchen Anſichten wegen 
für die Selbſtverwaltung nutzbar zu machende Kräfte 
im Kreiſe von der Kreisvertretung ausſchloſſen, und 
dieſem Mangel kann nur durch die Zuführung eines 
hötzern Maßes politiſcher Bildung abgeholfen werden. 


u Fern ſei es von 


Sterne“ wurden, dann wirkliche Größen, die aber 


elektriſchem Drath, 


ebenzig Procent aller texaniſchen Kinder haben ohne 
Zweifel nie ein Planoforte oder eine Violine gehört; 


eint wöchentlich 12 Mal. — Defelungen werden in der Expedition u. ergaſſe No. 4 
uswärts 1 & 20 Pr — Juſerate, pro etit⸗Zeile 2 Kr, nehmen an: Berlin 5. Albrecht, A. Retemever 
Ka 2. Dauben. die Jäger ſche eee ee Shäßler; 


dem Beſitzer des Biergarteng eingeführt worden, in 


(Abend- Ausgabe.) i 


nun 
vor allerdings nach der jegigen Sachlage anzu⸗ 
nehmen, 
ſervative 
Landrathsämter nach der bisherigen Verwaltungs⸗ 
praxis leider faſt noch durchweg einſeitig mit con | 
fervativen Perſönlichkeiten beſetzt find. An den Mi⸗ 


niſter des Innern wird dann die Aufgabe heran⸗ 


haben, 
ihnen zur Pflicht machte. Um eine ſolche Rectification | 
herbeizuführen, 
Anſchuldigungen zu erheben; dieſe tafien gar kein 
Urtheil zu; es wird vielmehr Aufgabe derer, die 
ſolche Klagen führen, ſein, daß ſie Beweismaterial 
ſammeln, auf Grund deſſen das Abgeordnetenhaus 
in der Lage iſt, wegen der Beeinfluſſung der Kreis- 
tagswahlen durch Regierungsbeamte Anträge an die 
Regierung zu richten. | 


Danzig, den 26. September. 

Fürſt Bismarck iſt in letzter Zeit, wie die 
Officlöſen berichten, wieder von einer „peinlichen 
Attake feiner hartnäckigen Neuralgie“ befallen worden, 
und nur ein fo hervorragender Anlaß, wie der Beſuch 
des Königs von Italien es iſt, habe ihn veranlaffen 
können, feine ländliche Ruhe zu verlaſſen. Ueber⸗ 
einſtimmend damit meldet die „D. R.⸗C.“, daß in 
Varzin in letzter Zeit „ſehr böſer Wind“ geherrſcht 
babe und daß auch der warme Sonnenfdein, der ſich 
geſtern über die Hauptſtadt verbreitete, die Sturm⸗ 
wolken in der Wilhelmſtraze noch nicht vollſtändig 
zerthellt hätten. — Da iſt nun fo viel geſchrieben 
worden, daß Fürſt Bismarck und Manteuffel, der 
neue Feldmarſchall, ſich feindlich gegenüberſtänden, und 
nun berichtet unſer Berliner H- Correſpondent (fiehe 
unten), daß die Beiden bis tief in die Nacht hinein 
conferirt hätten. Ja bie Herzlichkeit zwiſchen den 
beiden Staatsmännern ſoll auf einmal fo groß fein, 
daß der Feldmarſchall nach dem Wunſche des 


nennung im Staatsanzeiger leſen. Zum Leiter des 
preußiſchen Cabinets würde der General wohl am 
wenigſten ſich eignen. Es iſt wahrſcheinlich, daß 
der Reichskanzler ſich von Manteuffel über die 
Stimmung in Frankreich hat unterrichten laſſen, die 
dieſer ja aus eigener Wahrnehmung am beſten 
kennen muß. Bülow und Manteuffel im Bunde mit 
Bismarck an der Spitze unſerer Politik, das fehlte 
uns heute noch! — Den „Hamb. Nachr.“ wird, wie 
wir noch ſo eben finden, aus Berlin offizids tele ⸗ 
graphirt, daß Manteuffel den größeren Theil des 
Winters auf Reiſen, von Berlin abweſend ſein 
werde. Das iſt auch ein Zeichen dafür, daß die 
oben berührten Befürchtungen unbegründet ſein 
dürften. 
—T—TTTTTTTTTVTbCCCCCc c 
wie ungerecht wäre es alſo zu verlangen, daß dieſe 
Inftrumente, wenn fie ſich einmal betreffen laſſen, 
hier dieſelben Geſetze beobachten, wie ein gewöhn⸗ 
liches Pianoforte sive Violine; es iſt ein freies 
Land und wenn ſolche Inſtrumente mit einem kühnen 
help yourself über unvernünftige Schwierigkeiten 
hinwegſpringen, fo iſt der Schmerz des Ohres noch 
immer geringer, als der Dank, einmal einer wirk⸗ 
lichen Execution von Muſik beigewohnt zu haben, 
die hier noch viel ſeltener iſt, als eine am Galgen. 
Alſo in Auſtin ſollte es Stnfonieconcert geben. 
Auſtin iſt Hauptſtadt von Texas, jedoch nur durch 
feinen Gouverneur und die Legislatur; im Sonſtigen 
hat es wie die übrigen Ortſchaften, die in 
Texas Stadt heißen, zwei Hauptſtraßen und darum 
liegende, unregelmäßige Häuferquartiere, und zeichnet 
ſich nur durch ein paar größere Reglerungsgebäude 
und ein gelbes Capitol mit ſchwarzer Kuppel aus. 
Gleichviel — es ſollte Sinfonieconcert geben, und 
durch den geiſtreichen und gebildeten Redacteur eines 
dortigen Blattes war ich als Bioloncellofpieler bei 


deſſen heiligen Hallen das Wunder geboren werden 
ſollte. Wenn ich für mich ein Cello⸗Concert annon⸗ 
eirt hütte, fo würde eine große Zahl Neugieriger 
berbeigefirdmt fein, um dieſes völlig neue und unbe⸗ 
kannte Inſtrument von Angeſicht zu Augeſicht zu 
fehn und ich hätte alsdann ruhig mit einem ſaften⸗ 
beſpannten Holzpantoffel auftreten können, ohne Cra⸗ 
wall zu befürchten, weil die Zahl der Einge⸗ 


weihten ohne Zweifel geringer geweſen wäre, 
als derlenigen, welche dieſe verwegene Deu- 
tung des Wortes Violoncello für baare 


Münze genommen hätten. So aber nahm ich die 
wegwerfende Bemerkung des Gartenlocal: und 
Sinfonievaters: „ein Violoncell ſei für ein Concert 
eigentlich nur ein fünftes Rad am Wagen, ſeinet⸗ 
wegen aber konnte ich nur immer ruhig mitfiddeln“ 
— mit der gebührenden Unterwürfigkeit hin und war 
froh, Mitwirkender an dem großen Schauspiel zu 
fein, welches die Hauptstadt auf den ſtill unter ihr 
sprudelnden Mufikborn aufmerlſam machen ſollte. 
Eine Probe ſollte ſtaltſiaden — Beweis, wie 
eruſt man die Sache nahm! Der Sinfonie⸗ 
dirigent „ ein wirkli ſchulgeübter 
liniſt, der mit uunbeſchreiblichem Mitleiden auf 
uns übrige Muſikantenknaben herabſah und feinen 
Violinpart mit fo unfehlbarer Richtigkeit abraſſelte, 
wie ein Schüler feinen Homerabſchnitt mit tödtlicher 
Verachtung aller Interpunction hinter ſich wirft, — 


Zeitung, 


) und auswärts bei allen Raijerl. Poftanſtalten angenommen. 
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Eugen Fort und 


1873. 


Eine neue Correſpondenz bringt eine andere 
Löͤſung der Frage, wie die höchſten Stellen in der 
preußiſchen Verwaltung befegt werden ſollen. Dort 
wird auch ausgeführt, daß Graf Roon die Miniſter⸗ 
präftdentſchaft abgeben wolle und daß Graf Eulen⸗ 
burg ebenfalls von einer eventuellen Uebernahme des 
Präſidiums Abſtand genommen habe, da die Ar⸗ 
beiten feines Reſſorts ihn ſchon mehr als ausreichend 
beſchäftigten. In Folge deſſen hätte ſich der Finanz ⸗ 
miniſter Camphauſen zum Antritt dieſer Function 
bereit erklärt. ie ſchwierige Frage, die Stellung 
des Fürſten Bismarcks dem neuen Miniſterpräſiden⸗ 
ten gegenüber in einer für beide Theile zuſagenden 
würde dadurch gelöſt werden, daß 
Fürſten die Würde eines preußiſchen 


Fürſten zur Uebernahme 
feiner Anweſeuheit 
Miniſteriums eo ipso ri ohne im Uebrigen 


erwartet in dieſen Tagen auch die Kundgebung des 
Prätendenten. Bis derſelbe ſelber öffentlich erklärt, 
was er will, iſt auf Zwiſchenträgerberichte nicht viel 
zu geben; und auch dann haben geſchraubte und 
bedingungsweiſe gegebene Erklärungen, wie ſie bisber 
in die Oeffentlichkeit gebracht wurden, nur den 
Werth, den ihr die National-Berfammlung geben 
will. Die Majorität ift freilich zur Zeit in einem 
Glaubensduſel, daß fie auf jeden Zopf anbeißen 
wird. Anders dürfte es mit Mac Mahon ſtehen, ob⸗ 
gleich auch dieſer als Staatsmann ſich erſt noch die 
Sporen verdienen ſoll. Broglie ſchwebt bereits im 


Ahwendigten de. 


Lage uns noch eine kluge ückhalt 
ſo glauben wir doch ſagen 86 können, 
putirten, welche nach der Sitzung der Permanenz⸗ 
Commiſſion vom 11. nach Frohsdorf abzingen, voll 
Vertrauen zurückgetehrt find. Sie werden nächſten 
Donnerftag oder Freitag ihren Collegen vom rechten 
Centrum Bericht erſtatten, und wir ſind im Stande, 
zu behaupten, daß derſelbe derart fein wird, 
um die Hoffnungen derer zu kräftigen, welche 
das Heil Frankrrichs in der baldigen Wieder⸗ 
herſtellung eines endziltigen Regimes ſehen. Der 
Herr Graf von Chambord, der in Abweſenheit 
der Repräſentanten des Landes es nicht für gut 
hält, feine Anfichten öffentlich bekannt zu machen, 
gab indez ſolche Geſinnungen kund, welche eine 


alſo Here H. traf mich auf dem Wege zur Probe, 
und da er mich ſchon kannte, ſprach er mich an: 
„Thun Sie mir den Gefallen und kommen Sie mit 
mir, den Baſſiſten abholen, das ift ein ganz unſichrer 
Menſch; ich bin ſchon zwei Mal bei ihm geweſen 
und er ſollte nicht zu Haufe fein.“ 

Gern folgte ich der Aufforderung und bald ſtan⸗ 
den wir vor einem matt erleuchteten Bar⸗Room, 
deſſen Beſitzer den Wirth und auch den Contrabaß 
ſpielt⸗; ich will ihn mit dem gewiß nicht indiscreten 
Namen Schulze belegen. Gleich beim Eintreten fiel 
das Organ ſeiner zarteren Seele, der Baß, in die 
Augen, der mitten zwiſchen zwei Musketen, einem 
Pallaſch und einem Revolver ſtand, ich weiß nicht, 
ob als allegoriſcher Gegenſat, oder ebenfalls 
als Schreckniß und nöthigen falls Defenſtowaffe. So⸗ 
fort trat aus der Hinterthür eine baumlange Geſtalt 
mit großem, gutmüthigem, bärtigem Grfichte, deſſen 
Mienenſpiel indeſſen verrieth, daß er in uns mehr 
abholende Folterknechte als liebe Biergäfte ſah. 

Es war aber zu ſpät zum Rückzuge und Herr H. 
ſagte: „Donnerwetter, Schulze, ſollen wir denn eine 
Stunde zu ſpät kommen? Machen Sie, daß Sie 
fertig werden!“ „Natürlich, verſtett ſich“, ſagte der 
Baſſiſt, und zu mir gewandt: „Sie ſind wohl der 
neue Herr Celliſt, von dem ich gehört habe?“ Auf 
meine Bejahung entwickelte er darauf ein unerſchöpf⸗ 
liches Woher? wohin? wie lange im Lande? zu wel 
chem Zwecke? u. f. w., wobei feine ganze unver⸗ 
fälſchte Lebensgeſchichte, ſeine Leiden und Freuden 
als Unteroffizier bei einem Potsdamer Regimente, 
Betrachtungen über dies erbärmliche Texas, Parallelen 
mit dem lieben Potsdamer Vaterland u. . w. mit 
in den Kauf gegeben wurden, fo daß H. zuletzt un⸗ 
willig ihn unterbrach: „Machen Sie ſich zum Teufel 
fertis 5 wiſſen Sie, daß noch fünf Minuten an Acht 
ehlen?“ 

„Wahrhaftig, ja, Sie haben Recht — aber, 
wiſſen Sie, Hr. H., daß uns noch ein ganz fataler 
Strich durch die Rechnung gemacht werden lann? 
Ich habe mir nämlich neue Stiefel machen laſſen und 
fie ſehen mir ganz fo aus, als wenn fie nicht paſſen 


werden.“ 

„Nun macht der Menſch, ſtatt Muſikprobe, 
Probe mit ſeinen Stiefeln! Baßſieber hat er, nichts 
weiter!“ brummte H., als unſer Opfer ſich auf einem 
Stuhl mit feinen Stiefeln marterte. „Wenn Gie 
nicht in fünf Minuten fertig find, fo hole ich mir 
von der Probe zwei Mann, die Sie fortſchleppen helfen.“ 

Schulze lachte und da meine Anweſenheit den 


ung auferlegt, 
daß bie Der 


baldige Uebereinſtimmung erhoffen laſſen. Ueber gerichts⸗Chef⸗Präſidenten in Naumburg wird in 
unſere zukünftigen Beziehungen mit Italien, über juriſtiſchen Kreiſen der Geheime Ober⸗Juſtiz⸗Rath 
die conſtitutionelle Frage, über die der Fahne gab und vortragende Rath im Juſtizminiſterium, Denecke, 
er die befriedigendſten Erklärungen, indem er ſich genannt. 
beſonders begierig zeigte, ſich das Vertrauen des 
Landes zu erwecken, ehe er die 
annehme, und den 
unter dem Schutz des von ihm repräſentirten ihre Verpflichtungen zu erfüllen. Wie das B. B.⸗C.““ 
Prinzips alle jetzt zerſtreuten Elemente 
conſervativen Partei um ſich zu verſammeln, vention von dritter Seite unter Theilnahme der 
um der republikaniſchen Partei einen unüberſteig⸗ Preußiſchen Bank gehoben worden. Das genannte Blatt 
baren Damm entgegenzuſtellen.“ Man beachte in] bemerkt dazu: „Die durch ihre Peinlichkeit in Credit⸗ 
dieſer Note das Wiegen und Drehen in der angelegenheiten bekannte Preußiſche Bank kann nur 
Phraſeologie. Der Werth dieſer Erklärung beruht] gegen die volle Garantie ſich betheiligt haben, 
aber nicht in dem, was gejagt, ſondern in dem, was daß damit keine Verluſtchance verbunden iſt. 
vertuſcht werden fol, nämlich, daß auch das rechte Welchen Werth die Unterſtützung der Vereinsbank 
Centrum, das bisher noch Bedenken gegen den für das geſammte wirthſchaftliche Leben und be⸗ 
„reinen König“ hatte, jetzt es auf alle Ge. ſonders für die Börſe hat, geht daraus hervor, daß 
fahr hin mit demſelben wagen will. Daß die von berfelben creirten Werthe einen Nominal⸗ 
auch Rouher und ein Theil der Bonapartiften | betrag von 20 Millionen repräſentiren. Mitbeſtim⸗ 
zu den Royaliſten übergegangen iſt, wie geſtern der mend bei der Regelung der ganzen Angelegenheit 
„Bien public” meldete, bedarf noch ſehr der Beſtä⸗ mag es geweſen ſein, daß unter den zahlreichen 
tigung. Unter den Bonapartiſten finden ſich Viele. Gründungen der Bank nicht eine einzige iſt, bei 
die mit Jedem gehen werden, der die Gewalt inne welcher das Emiſſtonsinſtitut oder deſſen Leiter per⸗ 
etz wenn dabei etwas für fie ſelbſt abfällt. Solche] ſönliche Gründervortheile erzielt haben.“ 
ervorragende Führer wie Rouher find aber doch — Auch die ſtädtiſchen Behörden werden zur 
u ſehr durch ihre Vergangenheit engagirt, als daß Ausführung der Kirchengeſetze herangezogen. Der 
he fo leicht zu den Fufloniften hinüberſchwanken Magiſtrat zu Breslau hat im Auftrage des Ober⸗ 
könnten, wenn ihnen noch Etwas an der Achtung | präftbenten eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach 
der Welt liegt. Rouher würde die Achtung feiner die Berfegung des Caplans Franz Scholz an die 
neuen Freunde nicht durch die Verachtung ſeiner dortige Mauritiuskirche ohne Anzeige an das Ober⸗ 
alten gewinnen können. präfidium geſchehen, daher als ungeſetzlich anzuſehen 
und die amtlichen Handlungen des Caplans als un⸗ 
Deutſchland. giltig zu behandeln ſind. 

Berlin, 25. Sept. Nach Ankunft des * Die Nachricht einiger Berliner Zeitungen, daß 
Extrazuges, welcher den Hof und feine Gäfte von die Internationale Handels ⸗Geſellſchaft in 
Potsdam geſtern Abend um 10 Uhr hierher brachte, nächſter Zeit wahrſcheinlich lig uidiren werde, wird 
begab ſich der Feldmarſchall v. Manteuffel zu von competenter Seite für unbegründet erklärt. 
dem Fürſten Bismarck und conferirte mit dem⸗ — Wie man der „Elbf. Ztg.“ ſchreibt, wird 
ſelben bis Nachts um 1 Uhr. Dieſe Thatſache giebt ſich der K aiſer bereits am 8. October nach Wien 
den früher bereits verbreiteten Gerüchten neue begeben. 

Nahrung, welche wiſſen wollen, der General v. Man⸗ — Der Geſammtwerth der hieſigen ſtädti⸗ 
„teuffel ſei dazu erſehen, den Grafen Roon im Prä- ſchen Gasauſtalten iſt in der letzten Bilanz auf 
ſidium des preuß. Staatsminiſteriums abzulöfen. | 7,418,711 & fefigeftelt worden. Dieſem Betrage 
Wir unſererſeits möchten nicht annehmen, daß dieſef ſtehen nur 2,096,838 i an Schulden gegenüber, 
Angaben jegt mehr für ſich hätten, als früher, zumal] ſo daß noch 5,321,873 & verbleiben. Der Rein 
da wir nicht recht abſehen können, ob und wie weit gewinn der Gasanſtalten betrug nach Abrechnung 
die Mehrzahl der jetzigen Mitglieder des Staats- der Betriebs- und Berwaltungskoſten 1,116,377 , 
minifteriums in einem neuen Miniſterium Manteuffel [ſo daß nach Abſchreibung von 635,548 , ein lleber · 
denkbar fein möchten. Thatſache iſt es, und wir] ſchuß von 480,829 & verblieb. Die Geſammt⸗ 
haben derſelben trotz entgegengeſetzter Meldung einnahmen betrugen 2,688,100 *, d. h. 241,710 % 
wiederholt Erwägung gethan, daß Graf Roon leb⸗ mehr als im Etat angenommen war. 
haft ſeinen Rücktritt aus dem Staatsdienſte wünſcht Kiel, 23. Sept. Das Cadettenſchiff „Niobe“, 
und vor ganz kurzer Zeit noch dieſem Wunſche Commandeur Capitän Mac Lean, iſt nach mehr⸗ 
Ausdruck gegeben hat. Von beſtunterrichteter] monatlicher Abweſenheit, die ſich bis Portugal und 
Seite wird verſichert, Graf Roon verbleibe] Madeira ausdehnte, hier eingelaufen, nachdem zuletzt 


nur auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers] noch in der Wohlenberger Wiek und in unſerer 
fo lange noch auf feiner jetzigen Stelle, Bucht Schießübungen angeſtellt waren. Die 30 Ca⸗ 
bis ein Nachfolger gefunden fe. Wie viel] detten, im Frühjahr eingetreten, kommen jetzt, ent⸗ 


auch an den Gerüchten, ſoweit file den Feld⸗ 


— 


prechend den neueren Beſtimmungen, für den Winter 
auf die Marineſchule und im nächſten Sommer wie⸗ 
Bord, während früher dem Schulunterricht 


4 l hatten. 


Präfidenten 
Zuſicherung ertheilt 
Abend nach Baden-Baden. — Nach dem jetzigen] worden, daß die Angelegenheit einer nochmaligen 
Stande der auf die nächſte Landtags ſeſſion be⸗ eingehenden Prüfung unterzogen und die Emſcheidung 
züglichen Arbeiten ſcheint es, daß das Budget die mit möglichſter Rückſichtnahme auf die Beſchlüſſe der 
zeigen der Seſſion bilden wird. Patronatsbehörde getroffen werden ſolle. 

— Wie die „D. R.-C.“ hört, wird der vor⸗ Zweibrücken, 22. Sept. Die altkatholi⸗ 
tragende Rath im Juſtizminiſterium, Geheime Ober- ſche Gemeinde der hiefigen Stadt, in der im Ganzen 
Juſtiz-Rath Dr. v. Schelling, zum Cyhef⸗Präftdent 2260 Katholiken ſich befinden, zählt 1330 Köpfe. 
des Appellations⸗Gerichts in Halberfiadt ernannt Neuerlich wurde, da Pfarrer Kühn die Seelſorge 


werden. Für die erledigte Stelle eines Apellations -der pfälziſchen Altkatholiken nicht mehr allein beſor⸗ 
P Pp.... AA ³˙¹ ˙ Sr A 


* Seit einigen Tagen wurde die hiefige Fonds⸗ 
Regierung börſe durch das Gerücht beunruhigt, daß die „Ver⸗ 
feſten Willen ausdrückte, einsbank Quiſtorp und Co.“ in Verlegenheit ſei, 


heute mittheilt, find die Schwierigkeiten urch Inter⸗ 


7 kaun, ein 3 altkatholiſcher Geiſtlicher, Hr. lofigkeit dieſes Schrittes alle Beziehungen mit der 
uren, angeſtellt. a eugliſchen Regierung abbrechen. — Die Verhand- 
Kaiſerslautern, 24. Sept. Eine hier abge⸗ 4 — welche über die Negociirung einer Anleihe 
haltene Gemeindeverſammlung hat die Einführung in London geführt werden, ſind nach den letzten der 
confeſſionell gemiſchter Schulen, obgleich der Regierung zugegangenen Mittheilungen ihrem Ab⸗ 
anweſende katholiſche Pfarrer dagegen ſprach, mit ſchluſſe nahe. Dem Staatsſchatze würde dadurch 
1200 gegen 60 Stimmen beſchloſſen. (W. T.) ſein Betrag von mehreren hundert Millionen Realen 
Kaſſel, 25. Sept. Wegen Unterzeichnung des zugeführt werden. Dem Vernehmen nach würde die 
Aufrufs zur Unterſtützung der renitenten Geiſtlichen Regierung außerdem auch in Madrid eine erhebliche 
ift von der Regierung gegen den Bürgermeiſter von Summe * können und ſo in den Stand ge⸗ 
Berge, von der Militärbehörde gegen den Oberſt v.] ſetzt fein, allen Verpflichtungen des Schages nach⸗ 
Kornberg das Disciplinarverfahren eingeleitet worden. zukommen. — Von Aguilas wird gemeldet, daß die 
Inſurgentenſchiffe in Cartagena nicht mehr in der 
Lage find, aus dem Hafen auszulaufen, da die 
Maſchiniſten den Gehorſam verweigern. — General 
Moriones iſt in Toloſa angekommen. (W. T.) 
Muß land und Polen. 

— Das erſte Panzerſchiff der Flotte des ſchwar⸗ 
zen Meeres, der nach dem neuen Syſteme des Ge⸗ 
neral Popow erbaute „Nowgorod,“ hat die Probe⸗ 
fahrt von Nikolajew nach Sſewaſtopol glücklich be⸗ 
Seetüchtigkeit 


weiz. 

Bern, 25. September. Die Bundesverſamm⸗ 
lung iſt heute morgen 91 Uhr geſchloſſen worden, 
nachdem der Präfident des Nationalrathes Ziegler 
dem verſtorbenen früheren Bundesrathe Frey⸗Heroſe 
mit warmen Worten noch einen Nachruf * 


hatte. Be 

Genf, 24. Sept. Das „Genfer Journal“ 
veröffentlicht einen Brief von Michael Bakun in, 
in welchem Letzterer ſich gegen die von Marx und 
der Internationalen erhobenen verleumderiſchen An⸗ 
klagen vertheidigt und ſeine Abſicht zu erkennen giebt, 
ſich völlig aus dem politiſchen Leben und dem Kampfe 
der Parteien zurückzuziehen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 25. Sept. Das Finanzminiſterium 
macht bekannt, daß vom 1. k. M. ab die Coupons 
der Silberrente nach Wahl des Beſitzers in Noten 
zum offiziell notirten Silbercourſe oder in Silber⸗ 
geld öſterreichiſcher Währung eingelöſt werden. 

Frankreich. 

Paris, 24. September. Wie „France“ erfährt, 
hat heute früh eine zahlreiche Verſammlung von 
Deputirten der Rechten bei dem Herzog von Decazes 
ſtattgefunden. Die Deputirten gaben übereinſtimmend 


So lange uns jedoch keine Namen mitge⸗ 
zu erkennen, daß die Nachrichten aus Frohsdorf der⸗ 5 


theilt werden, darf man annehmen, daß es ſich nicht 
um Häuſer von großer Bedeutung handelt. Brieflich 
wird uns vom 10. September aus Newyork ger 
meldet, daß die Orwego⸗ und Midland⸗Bahn die 
Emiſſton einer conſolidirten Mortgage von 35,000,000 
Dollars beabſichtige, um mit dem Erlöſe alle eriſti⸗ 
renden Prioritäten zu convertiren und die Bahn aus⸗ 
zubauen. Damit wird es nun auch gute Weile haben. 


Perſien. 

Teheran, 24. Sept. Der Schah hat heute 
das diplomatiſche Corps empfangen und bei dieſer 
Gelegenbelt geäußert, daß er den tiefen 
den bie europäiſche Reiſe auf ihn gemacht, ſtets ber 
wahren werde. — Das Miniſterium hat den Mer 
gierungen der Staaten, welche der Schah beſuchte, 
auf telegraphiſchem Wege den Dank deſſelben aus⸗ 
geſprochen. (W. T.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 

Newyork, 25. Sept. Schatzſeeretär Richard⸗ 
ſon erforderte ein sun des Generalabun’ 
eaten über die Berechtigung der Regierung, 
weitere Geldmittel des Schatzes zu Vondsan⸗ 
käufen zu verwenden. Der Generaladvocat ent⸗ 
ſchied, die Regierung ſei nicht berechtigt, die 
Schatzreſerven zu 5 2 en. 


nehmbarer werde, als es bisher war. — D 
kannte Advocat Dupont de Buſſac iſt im Alter 


er 1830 Mitarbeiter am „Courrier Frangais.“ Die Reg glaubt die Banken 

Nach der Juli⸗Revolution zum Procurator des unterſtützt zu haben die Bonds 

Königs in Verſailles ernannt, nahm er nicht an, ein. Der ecretär e 5 ; 
er den Eid a 5 era ve b. x 5 

ihn die Charente Imferieure in die conſtituirende ft $ 


mung if gedrückt. 

Luneville, 25. Sept. Wegen der bekannten 
Mißhandlung von Deutſchen wurden heute vom 
Tribunal zwei Angeklagte, darunter der Elſäſſer 
Schwarz, zu vier, einer jr wei Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. Das Auditorium war bei 
der Publication des Urtheils ſehr erregt. Ruhe⸗ 
ſtörungen fielen jedoch nicht vor. 

Paris, 26. Sept. Geſtern fand mehreren 
Blättern zufolge eine Beſprechung von Mitglie⸗ 
dern der Rechten ſtatt, welche erklärten, daß, nach⸗ 
dem die Rechte und das Centrum ſich einſtimmig 
für die Monarchie ausgeſprochen hätten, die Rechte 
ſich verpflichtet halte, die Tricolore als Fahne 
Frankreichs anzuerkennen. 


iſt heute Abend hier eingetroffen. (W. T.) 
Spanien. 

Madrid, 25. September. Die Regierung hat 
dem Vernehmen nach wegen der Herausgabe der 
Fregatten „Vittoria“ und „Almanſa“ eine Note an 
das engliſche Cabinet gerichtet, und würde, wie das 
Journal „Politica“ meldet, im Falle der Erfolg ⸗ 
FP... A er EEE ET 


moraliſchen Druck wohl zu ſtark machte, beendigte erf ſtehend — vor großem Publikum — Triolen auf 

feine Selbſtmarter, ſprang völlig gewappnet auf, Vier — drei Mal — unmöglich! 

packte feinen Baß mit wilder Entſchloſſenheit und Nicht einmal eine Ruhepauſe, ſondern ſchon 

rief: „Wir wollen gehn.“ wieder fing es an. Und: Eins — Zwei — Drei do — 

In unſerm Locale waren in der That ſchon] do do — dom, ſtatt: Drei — do do do — dom, phan⸗ 

ſämmtliche Probegeladene anweſend. Das Perſonal] tafirte Schulze. 

beſtand zum größten Theile aus Dilettanten, die „Falſch“, brüllte H. „Heiliger Firftern! Schulze, 

bisher nur privatim ihre dunkeln Thaten auf den] Sie find doch ſchon groß genug?!“ 

reſpectiven Streichhölzern oder Schalllöchern verübt 

are und ſich nun zum erſten Male zu einer großen | Witze. Schulze trocknete mit beiden Schnupftüdhern 
ande vereinigt ſahen. So fühlte ſich denn ein] den Angſtſchweiß. Noch einmal — noch einmal — 

Jeder durch ſeinen Nächſten 0 


; e8 gab zu noch einmal — und dreimal donnerte Jupiter mir 
viele Mitleldende und „Troſt den Elenden iſt es, zur Linken auf feinem Baß, — aber die Triole auf 
Gefährten des Unglücks zu haben.“ Vier blieb ihm ein verſchloſſenes Siegel und er 

Das Unglück begann mit der Duvertüre zu brachte nur Achtel auf Drei heraus. Zum vierten 
Lucrezia Borgia, und eg bewies durch Kolo» | Male, als ihn hölliſches Gelächter umdröhnte, packte 
phoniumevolutionen und minutenlanges Auf- und ſer feinen Bogen wie einen Kanonenwiſcher und don⸗ 
Niederlaſſen der Stimmſchrauben, daß man wohl] nerte ſämmtliche do do do — dom's feiner drei 
wiſſe, wie eine richtige Muſik anzufangen habe.] Tacte auf einmal und auf einen Haufen hinter ein⸗ 
Schulze hatte ein Schnupftuch auf den Rückenknochen ander ab. „Da habt Ihr die Beſcherung“, dachte er. 
ſeines Baſſes gelegt, mit einem andern wiſchte er ſich Da trat eine neue Perſon auf die Bühne, näm⸗ 
den ſtrömenden Schweiß von der Stirne. Ich ſaß lich fein Nachbar zur Linken, der Blaſtus des Cor⸗ 
neben ihm. „Alles fertig“, tönte die Stimme des net⸗ü⸗Piſton, der Flöduſe und Klarinette, fo wie 
Directoriums. Zitternd legte Schulze ſeinen Bogen auch des Horns, der Oboe, der Poſaune und Trom⸗ 
an, als wenn er einen geliebten Kameraden füfiliren] pete, wenn es bei Ballfeſtlichkeiten Auſtin's begehrt 
ſollte. wurde. Seine Wiege ſtand im Elſaß, alſo war er 

Die Ouvertüre der bekannten Oper von der ſchon durch fein, von Frankreich losgeriſſenes Bru⸗ 
„vergifteten Tante und der verſchimmelten Brus derherz dem preußiſchen Unteroffizier Schulze liebes⸗ 
derleiche“ hebt leider mit einem fürchterlich abhold und gram. war ein Bratenmuſikant von 
unheimlichen, drei Tacte langen Solo des echtem Schrot und Korn, unzweifelhaft die einzige 
Baſſes an; auf das letzte Viertel ſedes Tactes fällt practiſch geübte und verläßliche Kraft des ganzen 


eine Triole, auf die eine Viertelnote für das erſte Orcheſters, mit ziemlich bedeutender leich⸗ 
Viertel des nächſten Tactes folgt, — fo dreimal, giltigkeit gegen Muſfikgefühl und »Verftändniß, 
dann Uniſono. Hätte Schulze das geahnt, jo hätte und ſehr bedeutender techniſcher Geübtheit, 


er beſtimmt die Stiefel nicht anbekommen. Arglos] — Gerade als Schulze mich leiſe fragte, ob ich 
aber, wie er war, ließ er ruhig den Dirigenten] nicht ein Meſſer bei mir habe, ich es aber verneinte, 
Eins, Zwei zählen und des unſchuldigen Glaubens, weil ich unbeſtimmt vermuthete, er werde heimlich 
nun ſicher mit dem ganzen Strome zu ſchwimmen, ein Paar Saiten durchſchneiden und ſagen, ſie 
og er, ſtatt die ganze Triole erſt auf Vier zu ſetzen, wären geplatzt, — gerade da alſo trat der revanche⸗ 
He als Achtel ſchon in die Drei herüber, verſtummte lauernde Alſacien dicht neben den Baffiften 
aber, als Alles um ihn herum ſchwieg und er auf Schulze und ſagte: „Sacré nom de Dieu, Mon- 
feine Schultern die ganze Verantwortlichkeit der sieur! Sie fein ein Narr! Eins — Zwei — Drei — 
Giftmiſcherin Borgia geladen fah. tatara — tah — Zwei — Drei — tatara — tah“, und 
„Falſch!“ donnerte H. „Auf Vier eine Trlole: ſo ſchmetterte er das tatara⸗tah mit aller Macht 
Eins — Zwei — Drei — do do do — dom — Zwei ſeiner, von Jugend auf an Cornet-à-Piſton gewöhn⸗ 
— Drei — do do do — dom — Zwel — Drei — ten und biergepolſterten Lungen dem armen Schulze 
do do do — dom. Verſtehen Sie, Schulze? So dreimal! N in die ahnungsloſe Ohrmuschel. 
Sie haben Solo!“ Wer mochte es dem braven Schulze verdenken, 
Das e Wort war heraus, das Todes- daß bie 
urtheil verkündet. So 


Die jungen Leute kicherten und machten böfe | & 


Anwendung eines ſolchen Sprachrohrs ſeinen fangen. 
lo — gänzlichverlaſſen — alleine ganzen Unteroffizier in Wallung brachte? Vergeſſen an Herrn H. und fagte, die 


rbb nmssmeiiii + he a ae 
familien wären ſchon im Saale verſammelt, es 
müſſe angefangen werden. „Donnerwetter, Schulze 

ja nicht da“, brummte H. „Die Braß⸗Band muß 
. aufſpielen, ich will zu Schulze und ihn 
olen. 


Ja, holen! H. kehrte verzweifelt zurück. „Kommt 
er?“ fragten wir ihn. — „Nein, wir müſſen ohne ihn 
anfangen. Die Frau ſagte, er habe plötzlich ein 
Fieber bekommen und ſei auf drei bis vier Stunden 
ausgegangen, um ſich in gelinden Schweiß ae be 
als ich aber wegging, ſah ich ihn durch das obere 
Fenſter mir nachſchauen. Durch den Conſtabler oder 
Sheriff können wir ihn la doch nicht hicher bringen 
laffen. Die Lucrezia Borgia gehtüberhaupt nicht beſon⸗ 
ders; wir ſpielen dafür die Ouvertüre zu Lucia di Lam⸗ 
mermoor; Lucrezia und Lucia klingt fa fo ziemlich egal 
und wir können uns leicht mit einem Druckfehler des 
Programms entſchuldigen.“ 

Das Zeichen zum Sammeln wurde alſo gegeben. 
Ich habe nur noch hinzuzufügen, daß, zu des Diri⸗ 
genten und mehrerer anderer Leute aunen, fi 
gleich im Anfang ein Lied entwickelte, „das Steine 
erweichen, Menſchen raſend machen kann.“ Zu ſpät 
erkannte der Dirigent, daß nur der Hälfte etwa der 
wackern Orcheſtermitglieder die Partie der einge⸗ 
ſchobenen Lucia di Lammermoor auf das Pult gelegt 
war, während die Uebrigen ihre alte Luerezia mit 
einer Bravour umbradpten, die einer beſſern Sache 
würdig geweſen wäre. er konnte aber dem Strom 


und begraben war der ganze Baſſiſt in jenem heraus 
fordernden tatara⸗tah, der preußiſche Soldat ſtand wie⸗ 
der auf dem Schlachtfelde von Gravelotte, und bevor 
der Feind zum dritten M 


das Dunkel der Nacht. 

Die Geſellſchaft war etwas verdutzt, ſammelte 
ſich aber in männlicher Weiſe. „Ich werde ihn ſchon 
beruhigen,“ verſicherte der Dirigent, „man hat es 
auch zu arg mit ihm gemacht.“ Das übrige Pro⸗ 
gramm beſtand aus einem Salat von Nabuchodono⸗ 
for, Ferdinand Cortez. Walzern, Potpourri's und 
verſchiedenen Solopiecen für den Piſtonbläſer und 
den Localwirth, der den Carneval von Venedig mit 
erſchreckenden Variationen, ſowie verſchiedene Violin⸗ 
poſſen, zwiſchen den Beinen und auf dem Rüden zu 
ſpielen, leiſtete. Die Baßpartie der Probe übernahm 
ich nn für mein fünftes Rab am Wagen — 


das Violonce Einhalt gebieten? Hie Lucia — hie Luerezia ! 
Der nächſte Tag, der des Concertes, kam brüllte, quiekte, paukte, ſchmetterte und fiddelte 


es in allen Tonarten; bleich erwartete der Dirigent 
das Ende des grauſamen Mordens. Die eine Hälfte 
ſchwieg mehrere Takte vor der andern, da — 
Ouvertüre kürzer war; Keiner konnte zugeben, ber 
flegt zu — da jede Partei das Schlachtfeld bie zum 
Ende behauptet hatte. » 
Der vom Dirigenten unter ſolchen Schandthaten 
befürchtete Sturm blieb indeß aus; das Auditorium 
bewahrte ein achtungsvolles Stitjgweigen, da der 
größere Theil ſich ſtellte, als ob er dieſes zum erſten 
ale vorgeführte Genre der Zukunftsmuſik zwar 
nicht ſofort verſtehe, wohl aber zu würdigen wiſſe, 
und da dieſe guten Leute nachher vollauf Gelegen. 
heit fanden, durch ihren, dem unſterblichen Carneval 
von Venedig und den noch viel herrlicheren Violin. 
couplets gezollten Da zu beweifen, daß fie wohl 
verſtänden, was gute Muſik iſt, ſo trug die Ouvertüre 
von Lucia Lucrezia Borgia di Lammermoor weiter 
keine übeln Folgen, und: Ende gut, Alles gut! 


heran. Dunkle Gerüchte ſchwirrten umher, daß 
ein Duell auf Baß und Trompete den ganzen 
Genuß in Frage ſtellen werde; Herr H. beruhigte 
aber durch wiederholte Verſicherung, Schulze habe 
beſtimmt ſein Kommen verſprochen und man werde 
über das ſchwierige Solo der Lucrezia Borgia ſchon 
hinwegkommen. Der Abend kam heran, der Garten 
war illuminirt, der Saal mit Bänken und Stühlen 
für die Gäſte hergerichtet. Die Braß⸗Band (Blech⸗ 
mufit Corps) der Stadt, in einer Laube placirt, 
ſollte die Ungeduld über etwaige Verzögerung nieder⸗ 
zublaſen ſuchen und ſchon zweimal war der 04 D100 
Cyelus ihrer Leiftungsfägigkeit in richtigem 

entrichtet worden; das Sinfonieconcert (deſſen Name 
Sinfonie übrigens, um gelehrt zu den nur ein 
Euphemismus war, eine ſchonende Umſchreibung für: 
Concert ohne Sinfonie) wollte noch immer nicht an⸗ 
er Localvater trat in feierlicher Aufregung 
vornehmſten Amerikaner⸗ 


ſchaft in der Stadt Polen zu wirken. Dr. Uppenlaup 
enießt als Leiter des Gymnaſiums und als ächt deut⸗ 
er Patriot einer großen Anerkennung und Achtung. 
Seine Verſetzung wird bier um fo lebhafter bedauert, 
da das bleſige Wachung unter ſeiner Direction 

Aufſchwung genommen hat und ſchon 
feit einigen Jahren zu den frequenteſten höheren = 


Danzig, ben 26. September. 

Es = ure heute wieder Beſchwerden dar⸗ 

über zu, daß, obaleich durch Anzeige des Ma⸗ 

iſtrats das Waſſer nur bie 5 Uhr früh abge⸗ 
f errt werden ſollte, Vormittags in den oberen 

agen der Häuſer die Waſſerleitung kein Wafler 
gehabt habe. Man darf ſich nicht darüber wundern, 
wenn das Publikum allmälig über ſolche ſich wieder⸗ 
holenbe Unregelmäßigteiten im Betriebe der Waſſerlei⸗ 
tung ungehalten wird. Jeder wird ſich darin fügen 
müffen, wenn die Verhältniſſe eine Abſperrung des Waſ⸗ 
ſers während der Nachtſtunden nothwendig machen; aber] Will 
ſehr empfindlich muß natürlich der Waffe dr. 
während der Tagesſtunden wirken. Es wäre drin⸗ 
gend zu wünſchen, daß für eine Beſeitigung der in 
lester Zeit hervorgetretenen Uebelſtände baldigſt 
Sorge getragen wird. 

* Nach Berichten, die uns aus der Provinz 
zugeben, iſt in einigen Kreiſen als Reſultat 
der neuen Veranlagung zur Klaſſenſteuer ein 
ſehr bedeutender Ausfall Zu erwarten. Man 
bat dort die ländlichen Tagelöhner faſt durch⸗ 
weg von der Steuer befreit, weil man die 
zur Ausführung des Geſetzes ergangenen Inſtructionen 
der Landrathsamter in dieſem Stinne aufgefaßt hat. 
Wir haben ſchon neulich auf die Folgen hingewieſen: 
die andern Klaſſenſteuerpflichtigen haben den Aus⸗ 
fall zu decken. Das Geſes verlangt ausdrücklich, 
daß jeder zur Steuer herangezogen werden ſoll, der 

jährliches Einkommen hat. Die Klaſſen⸗ 
und Berufsmerkmale ſollen heute nicht mehr ent⸗ 
ſcheidend ſein. Nach den früher von unterrichteten 
und mit den Verhältniſſen vertrauten Gutsbeſitzern 
vorgenommenen Voreinſchätzungen konnte man nicht 
annehmen, daß in einem großen Theile unſerer Pro⸗ 
vinz die 10 zeige: ein Einkommen von 

Is 140 aben. 
weniger ade en Ztg. enthalt die frohe Nachricht, daß 
ein Pfarrer Dr. Schnoeckel in Sobbomig, welcher 


Sad. — In ae und Mehl wenig Geſchäft, nur 

1 billiger verkäuflich, an dere Artikel unverändert, 
Paris, B. Septbr. (Schluß⸗Coutſe.) 3% Rente 

57, 00. Anleihe ha 1871 91,55. Anleihe de 187 91, 95. 

Italieniſche 5% Rente 61, 90. Italieniſche Tab.⸗Actien] 124 77 

761,25. Franzoſen (geſt.) 761,25. Honda neue —. 

Oeſterreichiſ 5 n 450,00. Lombardiſche Eiſen⸗ 

1 


bahn⸗Actien Lombardiſche Prioritäten 250, 50. 
Türken de 1865 51, 35. Türken de 1869 327,00, 
Türkenlooſe — Matt. 

Paris, 25. Septbr. Productenmarkt. u. 
1 . 8 38, 50, e 4. November 38, 50. 
— Mehl ruhig, i September 86, 50, . November⸗ 
Februar 85,50, Pr Jan.⸗April 85,00. — Rübdl ruhig, 
Jr Sept. 88,50, r November⸗December 90, 00, 7 
8 61,00. — Spiritus feſt, . Sep⸗ 
tember 70, 00. — Wetter: Schön. 


t3. unſere Stadtſchulen einer einges 
henden Reviſſon unterworfen. Das Reſulkat V 


67%, 2 67%, Oreler 114/154 64,, 1168, und 116— 


Heine 53, 57, 57H, 58, 59, 60 Pr dez. — Hafer 
1 loco 324, 23. 
334, 34 bez. — Erbſen der 45 Kilo wenig Um⸗ 


= web, 25. Sept. Aus der Zahl ber ſtimm⸗ 
= Kreiſes 5 


Lehrer: , 


feine 7 „ 83, hochfein 874 Pr bei 
mittel 71, 72, 744 bez. — Rübſen Jer Kilo 
anhaltend flau, loco 84, 85, 88 Gr bez. — Raps 89, 
90 Gr bez. — Spiritus Jr 10,000 Litres % in 5 
a 
* d., 
ember 211 M Br., 
r., 1 TE er 
Stettin, 25. Septbr. Weizen Yr September 
October, Jr October⸗November und Ye Frühjahr 
824. — Roggen er September-October und N. Octos 
ber⸗November 564, Yır biabt 584. — Rüböl 100 
Kilogr. er September⸗October 193, r April⸗Mai 20}. 
— Spiritus loco 24, Pe September „der 
September » October Alf, 7 Frühjahr 193 * — 
Petroleum loco 4½ M bez., kleine Partien 4% % 
bez. u. Br., alte Uſance 5 & bez. Regulirungspreis 
September⸗October 48 . b N 4 


64 Pfd. 174, do. in Philadelphia 164, Havanna⸗Zucker 
60 M. 18. 8. 5 ä 

45 . a + . Br., 

October 4% bez., October ⸗November 4 bez., % 

. 

ei. 


oldagios 85 


Br., November und November⸗December 
December dh bez., December⸗Januar 5 
54 & Br. Hering, Schott. crown und fullbr. 1 


Weizen 12 loco er Tonne von 200082. bis 1 & tr. bez., Meine Schotten geſtempelt 94— 


i 5 enden allgemeinen und örtlichen Dorf 35 92.96 B bis + & tr. bez. 

verhindert war, an der Auguſt⸗Conferenz der proteftans erhoben werden. — Geſtern Mittags erſchoß ſich in fein glaſig u. weiß 132 1354 N 12 85 Sept. Wetten I 1000 Ku 
Unfeblbaren Theil zu nehmen, „den Beſchlüſſen erben. eſtern Mittag och bunt 129 138% 93 „ erlin, B. Sey eisen loco Ye ogr. 
4 — von ganzem Herzen belſtimmt“. 1 benim aug eheleſe Ca tener An en ellbunt . 128 1507 £ 8 8 ei 2 5 R a 3 ei m. 2 . 
talen Be den gegenwärtigen mirbfäafliien Berbel. |, Ole: meder sin Oholera-&ıtrantungsiall, da ein ih 2 5 41 5 800 re Sg be endes a 9% Di, Sr December 
niſſen, und nachdem man ſeit Jahren von der Geſinde⸗ Destall angerelbet. orbinalt .... 126 128% „ 78 — Yr 1000 Rilogramm A nok 


Beger et mir ie „of. e lähr,bie 
„ et jetzt, wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, die 
e das Borbandenjein kleiner Bes 


82 
r für 1868, bunt lieferbar 85 7 
Auf Lieferung für 12668. bunt der September: 
October 84 . Br. Ye October ⸗November 
85 *. b Gd., r April⸗Mai Bit R 
*. 8 
Ro gpen unverändert, loco r Tonne von 2000 # 
12183. 604 u. 614 &, 12222, 60—613 * 
Regulirungspreis 12082. lieferbar 61 
Auf Lieferung . September⸗October 58 3. bei-, 
Ye April⸗Mai 55 bez. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 2, 111/228, 60 , 
große 1148. 57 N. 
Rüäbſen loco Ye Tonne von 2000 €. 80 u. 83 
bez. . 84 K. 


isungen für eine Nothwendigkeit, wenn nicht die 
uswanderung der ländlichen Bevölkerung noch größere 
Dimenſionen wie bisher annehmen ſoll. Um nun die 
—— neuer Anſiedelungen zu erleichtern, wird ſei⸗ 
tens der Staatsregierung beabſichtigt, die die Zerſtücke⸗ 
lung von Grunbitüden erſchwerenden geſeßlichen Ber 


1000 Rilo, 50270 n Dua — 
na a aetor „ — 
ge Seer. 48-5 nach 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


k tbr. Angeſommen 4 Uhr Nachm. 
ſlimmungen, ſoweit dies eben möglich, aufzuheben und 3 San v. 2 
dem nächſten Lantage eine dahin gehende Vorlage zu | Weine | Br | 92. 14 5 
Sept. Det. 87/½ 86./½ͥ] Wur- .f 81 ¼ BL 
k 6% de. 4 % 99, 91/8 91 / 

April Mal 55/ 84% ] de. arm oa | 99 99 
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29 belt, 30% 59 Borıbayanelss K —.— — 5 
b. Oct. 8 Branzoim 8 8 
Oct. Nov. 59¼ 59¾ Rams : 35% 35% 
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Betsoleura Oeder. Kubin. 130% 132 
e 10%/a4| 108/84 | zarten (6% 49% 495% 
En un 194 19% | Der. Eriseruente | 64¼ 814 


nach Qualität, Futt 
56-59 & nach Qualität. — Weizenmehl Yr 100 Kilos 
ramm Netto unverſt incl Sack No. 0 124 12 , 
o. Ou. 1 118 —11} 15 — Roggenmehl Netto unverit. 
0. 0 101 K. No Ou. 1 
98-94 MR, er September 9 9 26—27 Pr bz., Yar 
ug * 10-15 Gr bj, Ne October⸗ 


— 
= 


155 

102 October ⸗ November do., Fer November 

93— 1 % bi, Ye AprilMai 211— % bi. — Leindl 

loco Jr 100 Kilogramm ohne Faß 26 7 — Petroleum 

Danzig, %. S Shine 110% 5 De 1 Swienbg Bede 

auzig, 26. September. ember — 5 eptember 

t , 5 H do., Ne October⸗November 101 4. bj., Pr Kovembers 

» 1 Börſe. Wetter: ſehr ſchöͤn und warm 812 ee len 805 tab 71,100 Sie 
Weizen loco blieb au e in flauer Stimmun 0, deco ohne Ja 2 g 

uns Me aaa Sl a m 1 Bein bj Ye September 25 9 — 25 239m” 
J) 

20 & 18-22 -18 Pr bi. 2 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, B. Septbr. Wind: NO. 
Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD.), Stettin, Güter. 
— Brockſch, Blonde (SD.), London, Getreide. 
Den 26. Septbr. 


ind: W. 
Angekommen: Stein, Lina, Faroe, Kallſteine. — 


us Ruf. Wankioten | B1%Ya| 81 
Sept⸗Oetbr 22 25 20 20 | Deere. Banknoten 88 / 8898 
April⸗Mai 20 20 20 18 Peters. ne — 6. 208 
Br. dk 2 con. 104% | 105 | 
Fondsbörſe ſchwankend. 
erung Hamburg, Rd. „ Getreidemarkt. 
> „chen Be 13 en 1000 J 286 
Br., 234 Gd., 1225 September-Ortober 1268. 235 Br., 
234 Gd., ct. 2687/. 235 234 Gd., 
de November⸗Dezember 12673. 240 Br., 239 Gd. — 


e e , T 56 , a 1, 8 
bunt 19602, 81 e ee 83 9, ee 12B/0RE 


der unzureichenden Clementarlehrer » Ber 
—.— en überwiefen, außerdem jedem älteren Lehrer 


67. — Spiritus matt, Yr 100 Liter 100% 


„Laut amtlicher Anmeldung er September ⸗Oetober Ye November⸗Decem⸗ - Svanber 
x „ Maria, Wolgaſt, Ballaſt. 
find am hieſigen Orte dis zum 24. d im Ganzen an 56, ril⸗Ma — Kaffee ruhig, oggen loco in leichten Sorten matt, ſonſt unver Geſegelt f 3 — — Gliefer, Arendal, Getreide. — 


5 Forbes, 8 e Fr —.— =. Bremen; 

To den „Forbes, Cyelone, Plymoutb, fämmtlich mit Holz. 
55 nne bezahlt und wur 2 Tonnen verkauft 4 Ant 8 n a ad: Bart „Bertha“, Capt. Serte, 1 

peicher 120 5 onn U Bark, ooner, ogger. 
. 8 % ee au 38 d ] Thorn, 25. Sepibr. — Waflerftand: — Zub 6 Boll, 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Utratte: Bielawski, Töplitz 


u. Co., Steinkohlen. 
Stromab: Gr. U. 


Friedrich, Wolfſobn, Wyszogrod, Brom⸗ 

berg, I Kahn, 469 62 Weiz, 100 16 Rogg. 
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Baulte, Meyer, do., Stettin, 1 do., 133 St. b. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Umſatz Sack. 
white loco 14,80 Br., 14, 70 Gb, er September 
14, Gd., Pr October⸗Dezember 15,20 Gd. — 
Wetter: Schön. 


irtende Profeſſor Molszißtzig; 
N Bremen, 25. September. Petroleum feſt. 


wird gezweifelt. — In den 
nieres Kreiſes (Kl. Byslaw 
beiden, RL, NEE Aubeltung des turſich gefale, 
zen Ablaßtages unterſagt. weil durch das Herbei⸗ 
strömen Worſchub von Andächtigen der Verbreitung der 


lera 
gs at indeß troß des Verbots den Ablaß abgehalten 


Amſter R 
(Schlußbericht.) Weizen e October 388, — Roggen 
ürz 234 


Silberrente 73,00, 1854er Loose 93,00, Bantactien 954,00, und. Mittewagre zu 80 % de Tonne verkauft; feinſter 
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Galtzier sm. e e Tas te 

= or ; , 0. 9 „ Lon 

11570, n 8680, Paris 44,60, Franffurt 95,80, ]10°0 76 . or Tonne. 
erda m 


ſichern dürfte, müſſen — da die Gegenpartei ihre Vor⸗ 
Kreiſe die ultramontanen Elemente die liberalen 


überwiegen, bezweifeln. Wie wir hören, iſt der 
Führer det liberalen Partei, Rechtsanwalt Mei⸗ 
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Geſtern Abend 10 Uhr wurde meine 
liebe im Martha, geb. Tornier, — 
von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. Io 
Kulitz, den 26. September 1873. & 


Nadoluy. & 
ea 


Sm Abend gegen 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau Emma, geb. Heinrich, 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent 


nden. 

Danzig, den 26. September 1873. 
7842) NRNobert Siewert. 
Hes 1% Uhr Morgens wurde meine liebe 

Frau Bertha, geb. Möller, von einem 
kräftigen Mädchen ſchnell und glücklich ent⸗ 


unden. 
„„Raudenfelde, den 25. September 1873. 
e. Neumann. 
Helen Abend 57 Uhr ſtarb unſere Tochter 
Frieda im Alter von 1 Jahr 3 Monat. 
Danzig, den 26. September 1873. 
N Carl Plehn 
7843) 


7843 
Dos uns am 22. September c. geborene 
Töchterchen iſt uns kurze Zeit darauf 
geſtorben. 
Bruch, den 24. September 1873. 
Baum und Frau. 
ach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
ſtarb heute eg N Uhr unſer all: 
18 geliebter älteſter Sohn Julian im 
9. Lebensjahre, fromm und feinem Erlöfe: 
ergeben, an der Lungenſchwindſucht. Dieſe 
für uns fo ſchmerzliche Anzeige ſtatt' beſon⸗ 


und Frau. 


derer Meldung. 
Pr. Stargardt, den 24. Septbr. 1873. 
7831) „ Kaminski u. Frau. 


Nas in der geſtrigen Abendnummer en 

haltene Inſerat, nach welchem ich die 
Verlobung meiner Schwägerin, des Fräulein 
Noſa Focking, mit Herrn Kaufmann Ro: 
rinski anzeige, if nicht von mir ausge⸗ 
gangen und das Werk irgend eines böswil⸗ 
ligen Menſchen, welchen ich ſelbſtredend im 


Ermittelungsfalle dem Strafrichter anzeigen. 


werde. 
Dirſchau, den 25. September 1873. 
Otto Senger. 
Der vorſtehenden Annonce des Herrn 
Kaufmanns Otto Senger trete ich in allen 
angeführten Punkten bei. 
Dirſchau, den 25. September 1873. 
78200 Lonis Korinski. 


Preussische 


Hypotheken -Actien - Bank 


(conceſſionirt durch Allerhöchſten Er: 
laß vom 18. Mai 1864), 


Gegen Unterlage von erworbenen Hypo 
Bi, nach von der Königl. Preuß. Staats 
e ng feſtgeſetzten Beleihungsgrenzen 
(§ 25 des Statuts) emittiren wir 
5% Hypothekenbrieſe, 
rück zahlbar vom 1. Jauuar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


wobei 


Verl ldjährlich mit 20 ſchlag. 
S e 
rhalten 60 


120 240 € 


Die Hypothekenbriefe werden an der Ber: 
liner Börje gehandelt und im amtlicher 
Theile des Courszettels notirt und bilden en 
börſengängiges, pupillariſch ſicheres Papier 

Berlin, im September 1873. 


Die Haupt⸗irection. 
Spielhagen. 


Die 5% und 44% Hupothekenbriefe find | 


von uns zu beziehen und halten dieſelben 
zum en 71 die gekündigten und 
convertirten Anleihen, wie überhaupt zur 
Kapitals⸗Anlage, empfohlen. 

Danzig. 


Storrer & Scott. 


Bürsten: 


Kopf-, Kleider-, Zahn: und Nagel 
Bürſten, 
Amme: 

Friſir⸗, Zopf, Staub: u. Kinderkämme 

empfiehlt 

Albert Neumann. 


2 
Langenmarkt 3, vis-A-vis der Börſe. 
eee e ese | 
Neuſchateler, Roquefort, Chefter-, 
Edamer, hollandiſchen Süßmilch⸗, 
Brioler, echten Emmenthaler, 
Kräuter⸗ und Parmeſan⸗Käſe 
empfiehlt 


IJ. G. Amort. 
Teltower Ruͤbchen, 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, 


empfiehlt (7841 


J. G. Amort. 


— Langgaſſe 4. 4 
Med einem ſechsjährigen Aufenthalt in 

England zurückgekehrt, beabſichtige ich 
Unterricht in der engliſchen Sprache zu er⸗ 
theilen. Zu Meldungen bin ich bereit Hunde: 
gaſſe 7, 2 Tr. h., von 11—12 Uhr Vorm. 
7859) Helene Schweers. 


Als Repräſentautin des 
Hauſes ucht Stellung eine gebildete 


Dame aus ſehr achtbarer Fa⸗ 
milie, vollkommen befähigt die Zeitung eines 
größeren Haushaltes zu übernehmen und den 
Kindern eine liebende und ſorgſame Mutſer 
zu erſetzen. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt 


reundlichſt bereit Herr Rechtsanwalt Mars E 
78²⁴) 


fun in Danzig. 


Amt Caſimirsburg, 


eine Stunde von Coeslin an der Jüdenhagen⸗ 
Colberger Chauſſee. 


Auction 


Ferſen 
16 Bullen, - 


der Herren auf dem Bahnhofe 


Dienſtag, den 7. October 1873, Mittags 12 Uhr, 


er: 

32 geimpfte 1½ jährige Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
4 geimpfte 1½ jährige Nambonillet⸗Negretti⸗ 
5 Clack e 1½jährige Negretti: 

20 Stü 


junge, engliſche Zucht⸗Eber und Säue u. 2 junge Wagen ; 
ſowie andere junge Pferde, 


Bei vorheriger Anme 9 Wagen zur Abholung 


Vocke. 


veslin bereit. 
Kayser, 
Königl. Oberamtmann. 


Circus Ciniselli. 


Sonnabend, den 27. September, Abends 7 Uhr, 


en berühmten 


Die doppelte hohe Schule, 
und Herrn 


7841) 


Zum erſt 


F. Boehm & Co. über: 


Chriſtine“. 


7847 


empfiehlt jü 
5 Die 


jeder Art 


in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen die 


W. Manneck, 


Gr. Gerbergaſſe 3. Uhrm 
ERerkſtatt für 


ca. 300 Te. Norwegiſche Fettheringe, 
Marken KHK, KK, K, Mund C, 
io eben hier angekommen im Schiffe „Emma 


zu Abonnemens für die Winter⸗Saiſon 
nſtalt iſt mit den neueſten und beiten 


Erſcheinungen aus allen Fächern der 


e Gr. Gerbergaſſe 3. 


eparaturen. —— 


0 
1 
„ 


Den Empfang der perſönlich gewählten 


Neuheiten 


erlaubt ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen 


Maria Wetzel. 


in den neueſten Deſſius für Herbſt u. Winter empfiehlt 
Hermann Dauter (Glockenthor). 


ne Partie er wollener Shawls 7 Merten 5 


reiſen. 


Ei 
berabgei 


eſetzten 


Feine wollene Tücher, 


Shawls 


Stutz⸗ÜUhren 


in Marmor, Alabaſter, Bronce und — Be ar Nacht⸗, 


Caſtell und Wecker ⸗Uhren empfiehlt in gro 


er Auswahl die 


Uhren⸗Handlung von 


Gr. getz hee W. Manneck = 


Gerbergaſſe 
No. 3. 


| Neuer Buchfübrungs⸗Curſus 


für Damen, die ſich dem Beamten: od. 
Kaufmannsſtande widmen wollen, be 
ginnt Anfangs nächſter Woche. 
Klitzkowski, verelb. Revlſor, 
Heiligegeiſtgaſſe 59. 


ehrere Mufititäde a. der Muſik⸗Handlg. 
d. Hen. Kohlke feblen dem Herrn Ed. 
Braun. Schüler u. Freunde des Letzteren 
werden um gef. Abg., Pfeſſerſtadt 31, erſucht. 


Feinste Tisch- u. Kochbutter 


empf. C. W. H. Schubert, Hundeg. 119. 


7846) 


Strickwollen 


in allen Farben und Qualitäten empfiehlt 


Hermann Dauter (Glockenthor). 


Regulateure, 
einfach und u is in allen Holz⸗ 
Wand- und Schiffs- 

Uhren ete. 
empfiehlt die 


Uhren⸗Handlung 


W. Manneck, 


Uhrmacher 
Große Gerbergaſſe No 


R. Klei 


ein, 


Große Exten-Vorjtellung. Handſchuhfabrikaul 


Zum erſten Male: 
Außergewöhnliche Arbeit auf dem geſpannten Seile durch 
William Conrads. 
en Male: 
eritten durch Madame Clotilde 
ndreas Einiſelli. 
Mehrere andere neue Nummern. 


G. Ciniselli, Director. € 


* * 
Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 30. September 1873, Vormittags 
10 Uhr, Auction auf dem Hofe der Herren 


Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager aller Sor 
ten Glacé- u. Waſchleder⸗Handſchuhe, 
ſowie das Neueſte in Shlipſen, Cravat: 
teu, Binden und Hofenträgerm 2c. ıc, 
in größter Auswahl und billigſten Pretſen. 

NB. Beſtellungen auf Reit⸗ und Unter: 
boſen in Hirſch⸗ und Ziegenleder werden in 
kürzeſter Zeit und zu ſoliden Preiſen aus: 
geführt. — (7849 

F. Reutener, 

Bür ſten⸗ und Ke 

Heiligegeiſtgaſſe 68, 
Niederlage: Langebrüäde No. 5, nahe dem 

Orün en Thore. 

Großes Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 
fur den Hausbedarf bei ſoliden Preiſen und 
dauerhafter Arbeit. N 

Teppich : Befen und Bürften 
von Weisftrob. 
Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 
Piaſava⸗Beſen, 
billigſtes Fegemittel für Hof, Stall u. Straße 
Kardätſchen, Wagenbürſten, Mähnenbürſt en 
Feine Bürſten in größter Auswahl, als: 
Zahn- und Nagel⸗Bürſten, Kleider⸗, Kopf⸗ u 
Taſchen⸗Bürſten, Friſir⸗ und Staub⸗Kämme 


Arundo arenaria 
(Strandroggen), 


Elymus arenarius 
(Strandhafer) 


offerirt 
N. Wirthschaft. 


Havanua⸗ Cigarren, 


1872 und 1873er Ernte bis zu den feinſten 
1 ſind in unſeren Commanditen vor⸗ 
räthig. 


Herrmann & Lefeldt. 
Engliſche Chamottſteine 
und Chamottthon 
a Site Otto Paulsen. 
Pferdeſcheermaſchinen 
empfieblt W. Krone, Holzmarkt 21. (7843 


Blattpflanzen 


in großer Buswehl empfiehlt die Handels. 


ärtnerei von 


J. L. Schaefer, 
Sandgrube 21. 


Tolländer Hygcinthen, Tulpen, Ero. 
H cus in den ſchönſten Sorten empfiehlt 
J. L. Schaefer, Sandgrube 21. 


ohannisdorfer Maſchi⸗ 
nen⸗Preß⸗ und Trettorf 


von anerkannt beſter Qualität offerirt in be: 
b 


Quantitä 


W. Mirthschatt. 


Friſchen 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar 
empfing und empfiehlt 
R. Schwabe, 
Langenmartt, Grünes Thor. 


Weſtfäl. Pumpernickel 
empfiehlt 00 
R. Schwabe. en bor. 


Neufchateler Käſe 


empfiehlt 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, Grünes nollen 


30 Dtzd. weiße wollene 
geſtrickte Socken 


1 Le . 
ſind biig ab ee, Roblenmartt 23. 


Engl. Plättmaschinen 
mit Noſte und Holzkohlenheizung empfing 
8 billig L. Flemming, 

288 5 5 855 —— _Iobannisiber 4. 
Zu Wittomin cat. Mie 
Kühe zu verlaufen. : MET 
m altes aber noch 5. Offiz. -Reitzeug, 
Ea i b. zu bel. Bret 78, 2 Tr. 


ch] men können. 
7832 — 


eee eee 
Der Winter⸗Curſus 

u dem Kindergart . 

e 17 De 

Anmeld. neuer Kinder werden täglich 

angenommen. Ronife Grünmüller. 


Meine Conditorei 


befindet ſich vom 2. October Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 24, Ecke der Ziegen⸗ 
gaſſe, gegenüber der Apotheke. 


heodor Becker, 


7851) Wollwebergaſſe 21. 
Unfer Comtoir befindet 
ſich jetzt Jopengaſſe No. 9. 
Alexander Prina & Co. 


Ein Commis, 


Materialiſt, mit guten Empfehl., am liebſten 
von anßerhalb, findet ſofort Engagement. 
Adr. unt. 7858 in d. Exped. d. } 
Ei. erfahrene Erzieherin für 2 Mädchen 

im Alter von 8 u. 12 Jahren wird gel. 
Näh bei Pred. Dr. Weinlig, Fraueng 51. 
Die Wirthſchafter⸗Stelle in Jenkan 
iſt beſetzt. (7826 

in junger Mann, der 2 Jahre die Reale 
E Secunda beſucht hat, Rn ſofort Stel⸗ 
lung als Hauslehrer. Gef. Off. erbet. unter 
7836 in der Exp. d. Ztg. 


Eine geprüfte Erzieherin 
(muſikaliſch) wünſcht in der Nähe von Dan⸗ 
sr Wieſſen unter No. 7788 werden in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein tüchtig. Materialift 
per 1. October geſucht. 
Adr. unter 1724 in der Exp. biefer Zig. 
Zu zwei Knaben, welche 
e. hieſige Realſchule befuchen, 
wird noch ein Knabe bei anſt. 
kinderl. Leuten in Penſion ge⸗ 
wünſcht. Das Nähere unter No. 7850 
in der Exp d. Ztg. 
3% tleine Mädchen finden bei einer kn⸗ 


derloſen Wittwe eine anſtändige 
mit Beauſſichtigung der Schularbeiten. 


Öoidihmiedeg. 34, 2 Tr. 
unde tal ung für . 


u un * 
Ein eleg. moͤbl. Zimmer 
nebſt Alkoven und Burſchengelaß zu verm. 


Wollwebergaſſe No. 8. Näheres daſelbſt 
parterre. 7 


MERKUR: 


Sonnabend, den 26. Sepibr. 


itzung 
Unſere Winterver — finden von 
morgen ab in dem Locale des Herrn Bür⸗ 
ger, Hundegaſſe No. 85. 1 Treppe, Eingang 
von der W ſtatz. 
Vor 


u ES — 
— — — — 


pliedt's Etablissemen 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 28. September: 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 Mr 
7846) C. Schmid 


— 


t. % 


3. Damm 8. 
Grande soir&e musicale 
ten Dame 
der de — nkapelle 
40) F. Buchardt. 
VE. Die Geſellſchaft tritt nur noch an 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, 27. September. Gaſtſpiel 


der Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft. U. A: 
Die Eiferfüchtigen, ober: Bas heim⸗ 
liche Zimmer. Luftfpiel. ſchmerzen. 


n 
Schwank. Fröhlich. uſikaliſches Quod⸗ 


Stadt ⸗Theater. 


Sonntag, 28, September. (Abonnem, ener.) 
Mit theilmeije neuer Ausftattung. Zum 
erſten Male: Lucinde vom Theater. 
Große Poſſe mit Geſang von Pohl. 

E Frau Lang ⸗Ra ) 

Speer ſich übe Elbinger FB 

W keiten und Kreisverhältniſſe genau 

kann das 


wir 


Nebaction, Drud und Berlag, von 
A W. Kafemaun in ‘ 


